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12.19 

Abgeordneter Michel Reimon, MBA (Grüne): Frau Präsidentin! Hohes Haus! Werte 

Mitglieder der Bundesregierung! Teilweise ist mir die Diskussion zu abstrakt, wenn hier 

über Neutralität und Solidarität mit einem Land gesprochen wird – wir reden von Men-

schen. Während wir hier stehen, sitzen Kinder in Kellern, wird mit Artillerie auf sie ge-

schossen; andere Menschen sind auf der Flucht, Helikopter fliegen über sie hinweg 

und schießen auf sie. Davon reden wir! Und wer Neutralität so versteht, dass man 

keine Position bezieht betreffend Kinder, auf die geschossen wird, und jene, die auf sie 

schießen, der ist nicht neutral, der ist feig. (Beifall bei Grünen und ÖVP sowie bei 

Abgeordneten der NEOS.)  

Das ist keine Neutralität. Wir sind militärisch neutral, aber zwischen Kindern und Schüt-

zen beziehen wir Position! Wir werden humanitäre Hilfe leisten, so schnell wie möglich, 

so konkret wie möglich – danke der Bundesregierung, dass das schon klargestellt ist –, 

und das muss sofort passieren, das muss in diesen Stunden losgehen. 

Wir müssen aber auch grundsätzlich darüber reden. In dieser Nacht, um 6 Uhr 

morgens, ist die Sicherheitsordnung Europas gekippt. Das ist nicht mit Verhandlungen 

und vielleicht einem Waffenstillstand in ein paar Tagen wieder weg. 77 Jahre lang hat 

hier kein Land versucht, ein anderes zu erobern, hat es keine große Offensive 

gegeben. Es hat Bürgerkriege und Streit gegeben, es hat Auseinandersetzungen 

gegeben, wenn Länder zerbrochen sind, aber einen Invasionskrieg und einen 

Eroberungskrieg hat es 77 Jahre lang nicht gegeben. Wir leben jetzt in einem Europa, 

wo es das wieder gibt – und das verschwindet nicht mit einem Waffenstillstand.  

Diese Sicherheitsordnung werden wir in den nächsten Jahren neu diskutieren müssen, 

und wir müssen auch auf unsere Sicherheit achten. Wir müssen lernen, dass es dort, 

wo autoritäre Autokraten, Diktatoren versuchen, ihre Macht auszubreiten, kein 

politisches Vakuum gibt. Wenn wir uns da zurückhalten, wenn wir da politisch neutral 

sind, dann gehen die in dieses Vakuum hinein. Demokratie muss nicht nur wehrhaft 

sein, Demokratie muss auch offensiv sein. Wir müssen Demokratie verbreiten, wir 

müssen den Rechtsstaat verbreiten, wir müssen den Frieden verbreiten, wir müssen 

als Demokratien darum kämpfen, dass sich unser Gesellschaftssystem, unser 

Wertesystem ausbreitet. Da gibt es in diesem Sinne auch keine Neutralität.  

Das gilt – um auch das zu sagen – zum Beispiel auch für China. Da schaut Europa viel 

zu sehr weg, wenn Tibet, die Uiguren, Hongkong unterdrückt werden. Da brauchen wir 

dann auch nicht in drei, vier Jahren vielleicht einmal aufzuwachen und zu sagen, dass 
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es dort ein Problem gibt. Das sollten wir auch viel öfter und deutlicher benennen. Wir 

werden eine andere, eine offensivere, demokratischere internationale Politik machen 

müssen. Es ist gut, dass sich Österreich da auf die Seite der europäischen 

Partnerländer stellt. (Beifall bei Grünen, ÖVP und NEOS.) 

Wir werden dabei, wenn wir das machen, nicht feig sein, und wir werden auch nicht 

gekauft sein. Wir haben hier eine fünfte Kolonne Putins in unserem Parlament – seit 

Jahren –, eine Partei, die einen Freundschaftsvertrag mit ihm hat und hatte (Abg. Kas-

segger: Hatte! – Zwischenruf des Abg. Kickl), eine Partei, die hingefahren ist und sich 

hat bejubeln lassen, wo Selfies gepostet wurden und weiß Gott was alles. – Wir 

werden uns das anschauen müssen. In ganz Europa haben wir diese fünfte Kolonne in 

unseren Parlamenten. Wir werden das aufarbeiten müssen. 

Ich würde einmal darüber nachdenken, wenn dann dieser Untersuchungsausschuss 

vorbei ist, ob wir uns nicht im Rahmen eines Untersuchungsausschusses einmal an-

schauen, was Putin in diesem Parlament macht. (Beifall bei Grünen und ÖVP. – Abg. 

Kickl: Da werden Sie sich dann Ihren Koalitionspartner anschauen müssen in Sachen 

Wirecard! – Zwischenruf des Abg. Amesbauer.)  

12.23 

Präsidentin Doris Bures: Nächster Redner ist Herr Abgeordneter Axel Kassegger. – 

Bitte. 

 


